
Liederkreis op 39  

Mondnacht 

Es war, als hätt’ der Himmel, 
Die Erde still geküßt, 
Daß sie im Blütenschimmer 
Von ihm nun träumen müßt’. 

Die Luft ging durch die Felder, 
Die Ähren wogten sacht, 
Es rauschten leis die Wälder, 
So sternklar war die Nacht. 

Und meine Seele spannte 
Weit ihre Flügel aus, 
Flog durch die stillen Lande, 
Als flöge sie nach Haus. 

Diechterliebe op 48 

n. 1 Im wunderschönen Monat Mai 

Im wunderschönen Monat Mai, 
Als alle Knospen sprangen,   
Da ist in meinem Herzen 
Die Liebe aufgegangen. 

Im wunderschönen Monat Mai, 
Als alle Vögel sangen,  
Da hab' ich ihr gestanden 
Mein Sehnen und Verlangen. 



n. 5 Ich will meine Seele tauchen 

Ich will meine Seele tauchen 
In den Kelch der Lilie hinein; 
Die Lilie soll klingend hauchen 
Ein Lied von der Liebsten mein. 

Das Lied soll schauern und beben 
Wie der Kuß von ihrem Mund, 
Den sie mir einst gegeben 
In wunderbar süßer Stund’. 

n. 10 Hör' ich das Liedchen klingen 

Hör' ich das Liedchen klingen, 
Das einst die Liebste sang, 
So will mir die Brust zerspringen 
Vor wildem Schmerzendrang. 

Es treibt mich ein dunkles Sehnen 
Hinauf zur Waldeshöh', 
Dort löst sich auf in Tränen 
Mein übergroßes Weh'. 

n. 3  Die Rose, die Lilie, die Taube, die... 

Die Rose, die Lilie, die Taube, die Sonne, 
Die liebt' ich einst alle in Liebeswonne. 
Ich lieb' sie nicht mehr, ich liebe alleine 
Die Kleine, die Feine, die Reine, die Eine; 
Sie selber, aller Liebe Bronne, 
Ist Rose und Lilie und Taube und Sonne. 



n. 12  Am leuchtenden Sommermorgen 

Am leuchtenden Sommermorgen 
Geh' ich im Garten herum. 
Es flüstern und sprechen die Blumen, 
Ich aber, ich wandle stumm. 

Es flüstern und sprechen die Blumen, 
Und schaun mitleidig mich an: 
Sei unserer Schwester nicht böse, 
Du trauriger blasser Mann. 

n. 8 Und wüßten's die Blumen, die kleinen 

Und wüßten's die Blumen, die kleinen, 
Wie tief verwundet mein Herz, 
Sie würden mit mir weinen, 
Zu heilen meinen Schmerz. 

Und wüßten's die Nachtigallen, 
Wie ich so traurig und krank, 
Sie ließen fröhlich erschallen 
Erquickenden Gesang. 

Und wüßten sie mein Wehe, 
Die goldnen Sternelein, 
Sie kämen aus ihrer Höhe, 
Und sprächen Trost mir ein. 

Die alle können's nicht wissen, 
Nur eine kennt meinen Schmerz; 
Sie hat ja selbst zerrissen, 
Zerrissen mir das Herz.


